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Schwerpunkt Medienbildung im neuen Bildungsplan 2016/17
Unsere Grundschule bereitet sich mit 10 Tablets auf die Auf-
gaben des neuen Bildungsplans vor.
Die Viertklässler werden seit Schuljahresbeginn von Karl-
Heinz Nagel (Pädagogischer Leiter des Medienzentrums 
Pforzheim-Enzkreis) und ihrer Klassenlehrerin Frau Sylvia 
Widemann im Umgang mit neuen Möglichkeiten, die das 
Medium Tablet für den Unterricht bietet, geschult. Möglich-
keiten bieten sich u.a. für das Englischlernen, die Mathema-
tik, die Sprachförderung für die Rechtschreibung, aber auch 
für die Kunst, für Dokumentationen und Präsentationen.
Am 16.06.2016 waren unsere Viertklässler beim Medien-
kompetenztag gemeinsam mit 60 jungen Grundschullehr-
kräften im Pforzheimer Wildpark. Sie hielten die Tiere mit 
den Tablets in Bild und Ton fest und dokumentierten ihre 
Erlebnisse. Die sinnliche Begegnung wurde digital verknüpft 

und anschließend im Unterricht zu einer Dokumentation 
aufbereitet und präsentiert. Auch hier war wieder die päd-
agogische Begleitung von Karl-Heinz Nagel und Sylvia Wi-
demann gefragt.
Große Unterstützung erhielten wir beim Einrichten der 
Grundschule mit WLAN, der Auswahl der Geräte und de-
ren Installierung. Bürgermeister Mario Weisbrich ermöglich-
te uns im Rahmen unseres Schuletats die Anschaffung der 
Geräte. Herr Greifenberg vom Medienzentrum installierte 
die neuen digitalen Medien und stand uns auch mit guten 
Ratschlägen zur Seite.
Ihnen allen und unserer engagierten Kollegin Frau Wide-
mann herzlichen Dank.
Gabriele Schellhammer (Schulleiterin)
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Baumaßnahmen Straßensanierung und Umgestaltung Friedhof

Amtliche Bekanntmachungen

Sanierung Gemeindestraßen
Trotz der schlechten Wetterverhältnisse in den letzten Wochen 
konnten die Baumaßnahmen zur Sanierung der Gemeindestraßen 
Steig / Daimlerstraße und Tannweg / Keplerstraße begonnen wer-
den. Im Bauabschnitt Steig wurde bereits ein Teil der Wasserleitung 
erneuert sowie die Verlegung des Abwasserkanals vorbereitet. Im 
unteren Bauabschnitt der Keplerstraße konnte ebenfalls die Wasser-
leitung verlegt und auch die Asphalttragschicht bereits wieder ein-
gebaut werden. Diese Woche wurde mit den Arbeiten im oberen 
Abschnitt der Keplerstraße begonnen.

Umgestaltung des Friedhofs

Auch die Arbeiten zur Errichtung des Urnengrabfeldes im Bereich 
des Haupteingangs konnten gestartet werden. Als erster Teil der 
Baumaßnahme steht die Sanierung der Friedhofsmauer an. Während 
ein Teil der Mauer saniert werden kann, muss der Teil in Richtung 
Aussegnungskapelle vollständig erneuert werden. Nach Fertigstel-
lung der Arbeiten an der Friedhofsmauer können anschließend die 
Arbeiten zur Errichtung des Urnengrabfeldes beginnen.
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FSJ-Stellenangebot
Wir suchen Jugendliche und junge Erwachsene, die sich im Rahmen 
eines

FSJ in der KiTa Wimsheim
engagieren möchten.

Beim FSJ handelt es sich um ein soziales Bildungsjahr für Menschen 
im Alter von 17 bis 27 Jahren. Voraussetzung für die Teilnahme ist, 
dass die Vollzeitschulpflicht abgeschlossen ist. 
✂ Freiwilligen bekommen Einblick in den Alltag einer KiTa und un-
terstützen unser Team bei der Gruppenarbeit mit den Kindern sowie 
bei Büro,- Haus- und organisatorischen Arbeiten. Die Freiwilligen er-
halten ein monatliches Taschengeld und können an einem vielfältigen 
Weiterbildungsprogramm des Diakonischen Werkes teilnehmen.
Die Stelle ist für die Zeit vom 01.09.2016 bis zum 31.08.2017 zu 
besetzen.
Weitere Infos erhalten Sie gerne über die KiTa-Leitung Frau Selbonne 
unter der Tel-Nr. 07044/41773 oder unter kindergarten@wimsheim.de.

Parken im Bereich von Wendeplatten
In letzter Zeit gingen beim Bürgermeisteramt vermehrt Beschwer-
den darüber ein, dass im Bereich von Wendeplatten verkehrswidrig 
geparkt wird. Hierdurch wird das Wenden stark erschwert und teil-
weise sogar unmöglich gemacht.
Wir bitten daher alle Verkehrsteilnehmer das Parken im Bereich der 
Wendeplatten zu unterlassen.
Bürgermeisteramt

Die Gemeindekasse informiert

Steuertermine
Die Steuerpflichtigen werden darauf aufmerksam gemacht, dass 
am 01. Juli folgender Jahresbetrag zur Zahlung fällig wird:

Grundsteuer A und B 2016
Bei nicht rechtzeitiger Bezahlung der Steuern müssen den ge-
setzlichen Bestimmungen entsprechend Säumniszuschläge und 
Mahngebühren berechnet werden.
Neue Grundsteuerbescheide werden nur noch bei einer Ände-
rung zugestellt, ansonsten ist der Grundsteuerbescheid von 2015 
gültig.

 
Flohmarkt am 16. Juli 2016 beim diesjährigen 
Straßenfest
- Anmeldung bitte bis Donnerstag, 14. Juli 2016
Der Flohmarkt beim Wimsheimer Straßenfest ist schon zu einem 
festen Bestandteil geworden. 
Auch dieses Jahr wird wieder ein Flohmarkt organisiert.
Auf vielfachen Wunsch von Eltern wollen wir dieses Jahr wieder 
Wimsheimer Kindern der 5. + 6. Klasse, also Schülern bis 12 
Jahren, auch die Teilnahme am Flohmarkt ermöglichen. 
Damit er wirklich eine Bereicherung des Straßenfestes sein kann 
und nicht zu Ärger führt, gelten für die Teilnahme am Flohmarkt 
beim diesjährigen 41. Straßenfest die nachstehenden Spielregeln:
- Der Flohmarkt findet am Straßenfestsamstag in der Zeit von 

16:00 Uhr bis 19:00 Uhr statt. Die „Standgröße“ für die einzel-
nen Teilnehmer ist wieder ca. 2,0 m x 1,0 m. Selbstverständlich 
wird auch dieses Jahr keine Standgebühr erhoben.Wie letztes 
Jahr ist der Standort für den Flohmarkt in der Kanalstraße bei 
Andy’s Fahrschule.

- An diesem 20. Flohmarkt können sich nur in Wimsheim woh-
nende Schüler im Grundschulalter (Klasse 1 bis 4) und Schüler 
der Klassen 5 und 6 beteiligen.

- Beim Flohmarkt darf keine Handelsware angeboten werden 
(kein gewerblicher Verkauf). Zulässig sind nur gebrauchte Ge-
genstände (wie z.B. Spielsachen, Bücher, Spiele usw.), die zum 
Verkauf oder Tausch angeboten werden dürfen.

- Der Verkauf ist von den Schülern selbst vorzunehmen. Die El-
tern der Kinder können zwar ihren Kindern behilflich sein, es 
ist jedoch nicht zulässig, dass der Verkauf ausschließlich von den 
Eltern vorgenommen wird. Der Flohmarkt soll für die Kinder da 
sein und nicht für deren Eltern.

- Der Auf- und Abbau muss von den „Marktbesuchern“ selbst vor-
genommen werden. Ebenso die Abfallbeseitigung der durch den 
Flohmarkt entstehenden Abfälle.
Aufbau ab 15:30 Uhr, Abbau direkt im Anschluss am Ende des 
Marktes (19:00 Uhr).

- Das Betreuungspersonal wird von der Ortspolizeibehörde autori-
siert, bei Zuwiderhandlungen den betroffenen Teilnehmer vom 
Flohmarkt auszuschließen.

Sicherlich finden sich auch dieses Jahr wieder genügend Gegenstän-
de zum Verkaufen oder zum Tauschen.
Da bestimmt nicht alle Grundschüler regelmäßig das Amtsblatt le-
sen, werden die Eltern gebeten, ihre Kinder auf diesen Flohmarkt 
hinzuweisen und falls Interesse besteht, die nachstehend abgedruck-
te Rückmeldung beim Bürgermeisteramt abzugeben.

✂ .................................................................................................

Anmeldung zum Flohmarkt

Ich nehme am Flohmarkt beim Straßenfest 2016 teil.
Mit den veröffentlichten Ausschreibungsbedingungen bin ich 
einverstanden:

Name:	 ........................................	 Vorname: ..........................
	
Alter:	 ....................
	
Straße: .......................................................................................	
	
gesehen (Erziehungsberechtigter): ........................................	

Bitte in den Briefkasten des Rathauses einwerfen
oder per E-Mail an gemeinde@wimsheim.de !!

✂ .................................................................................................

Arbeitskreis Asyl

Patinnen und Paten gesucht
In Wimsheim leben derzeit 57 Menschen, die in Deutschland Schutz 
suchten. Manche sind erst seit Kurzem hier. Andere schon länger, so 
dass ihr Asylverfahren bald abgeschlossen werden kann und ein Teil 
danach ein dauerhaftes Bleiberecht hat. Ob neu angekommen oder 
ob der Start in ein dauerhaftes Leben in unserer Gemeinschaft bevor-
steht: Aller Anfang ist sehr schwer. Oft fehlen (noch) Sprachkennt-
nisse und so werden die Abläufe des täglichen Lebens zu einem fast 
unüberwindbaren Hindernis.
Um diese Hindernisse etwas zu erleichtern, sucht der Arbeitskreis 
Asyl Patinnen und Paten, die jeweils einer Familie oder einer Einzel-
person den Start erleichtern können, zum Beispiel durch
Etwas Zeit nehmen - Zuhören
Beraten
Herstellen von Kontakten: wer hilft in welcher Situation – an wen 
kann ich mich wenden ?
Mithilfe bei Terminvereinbarungen z.B. beim Arzt
Empfehlungen, Tipps zum täglichen Leben
Aber immer gilt: Hilfe zur Selbsthilfe, keinesfalls müssen die Paten 
z.B. bürokratische Arbeiten für die Asylbewerber erledigen. Dies 
wird durch hauptamtliche Kräfte erledigt.
Sofern Sie sich die zeitlich befristete Übernahme einer „Patenschaft“ 
vorstellen können, teilen Sie dieses bitte mit unten stehendem Ab-
schnitt dem Bürgermeisteramt bis spätestens 08. September 2016 
mit, von wo aus eine Weiterleitung an den AK Asyl erfolgt. Vom Ar-
beitskreis erhalten Sie danach weitere Informationen. Vielen Dank !
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✂ .................................................................................................

Name:

Vorname: 

Anschrift:

Ich bin gerne bereit, eine zeitlich befristete „Patenschaft“ zu über-
nehmen und bitte um weitere Abstimmung mit dem Arbeitskreis 
Asyl

Wimsheim, ............................

Unterschrift

......................................................................................................

Bitte um Rückgabe bis 08. September 2016 an das Bürger-
meisteramt Wimsheim, Rathausstraße 1, 71299 Wimsheim 
zur Weitergabe an den Arbeitskreis Asyl

✂ .................................................................................................

Öffentliche Bekanntmachung! 
Schulverband "Heckengäu"

Enzkreis
Sitz: Wiernsheim

I.

H A U S H A L T S S A T Z U N G
für das

Haushaltsjahr 2016
Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit 
(GKZ) i.d.F. vom 16. September 1974 (GBL.S.408) und § 79 der Ge-
meindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) i.d.F. vom 24. Juli 
2000 (GBL.S.581) hat die Verbandsversammlung am 30. Mai 2016 
folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 beschlossen:

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit
den Einnahmen und Ausgaben von je 2.065.300,- €
davon im Verwaltungshaushalt 1.232.300,- €
davon im Vermögenshaushalt 833.000,- €

§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird auf 200.000,- €
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnah-
menbeträgt

0,- €

§ 4
Die Höhe der Verbandsumlagen wird festgesetzt auf:
1.	 Betriebskostenumlage	� 596.000,00 €
	 davon Wiernsheim	�  429.700,00 €
	 davon Wurmberg	�  82.200,00 €
	 davon Mönsheim	�  38.400,00 €
	 davon Friolzheim	�  24.900,00 €
	 davon Wimsheim	�  20.800,00 €
  
2.	 Zinsumlage	�  48.000,00 €
	 davon Wiernsheim	�  26.200,00 €
	 davon Wurmberg	�  16.800,00 €
	 davon Mönsheim	�  3.300,00 €
	 davon Wimsheim	�  1.800,00 €

3.	 Allgemeine Kapitalumlage	� 281.000,00 €
	 davon Wiernsheim	�  82.600,00 €
	 davon Wurmberg	�  27.700,00 €
	 davon Mönsheim	�  109.300,00 €
	 davon Friolzheim	�  2.500,00 €
	 davon Wimsheim	�  58.900,00 €
  
4.	 Tilgungsumlage	�  101.500,00 €
	 davon Wiernsheim	�  50.400,00 €
	 davon Wurmberg	�  51.100,00 €

II.
Das Landratsamt Enzkreis hat mit Erlass vom 08. Juni 2016, Akten-
zeichen 01/902.41 die Gesetzmäßigkeit der Haushaltssatzung 2016 
bestätigt. 
Genehmigungspflichtige Teile enthält die Satzung nicht.

III.
Die Haushaltssatzung 2016 mit Anlagen liegt in der Zeit von Mon-
tag, 04. Juli 2016 bis Mittwoch, 13. Juli 2016 beim Bürgermeister-
amt Wiernsheim, 75446 Wiernsheim, Marktplatz 1, Zimmer 003 
zur Einsichtnahme aus.

Wiernsheim, den 20. Juni 2016
Gezeichnet: Karlheinz Oehler, Verbandsvorsitzender

Abfall aktuell

Gemeinde Wimsheim in eigener Sache:

Häckselplatz - Entsorgung kostenlos
Die Gemeinde Wimsheim betreibt, wie viele Enzkreisgemeinden 
auch, aufgrund einer Vereinbarung mit dem Enzkreis einen Häck-
selplatz. Der Betrieb dieses Häckselplatzes ist an enge Bedingungen 
geknüpft, weil es sich bei dem Häckselgut dann sehr schnell um 
Abfall handeln kann.
Auf den Häckselplatz darf allerdings nur Gehölz angefahren werden 
(Äste, Zweige, Büsche, Sträucher), also verholztes Material.
Sonstiger Abfall darf nicht abgelagert werden. Hierunter verstehen 
wir Restmüll, Gartenpfosten, Bauholz usw.
Weiter wäre noch zu beachten, dass die angefahrenen gebundenen 
Reisigbüschel ebenfalls von den Schnüren befreit werden bevor sie 
abgelagert werden, da die Schnüre sich teilweise im Häcksler ver-
fangen.

Noch eine Bitte!
Laden Sie Ihr angefahrenes Häckselgut nicht direkt vorne am Weg 
ab, sondern achten Sie darauf, dass der Platz von hinten nach vorne 
gefüllt werden kann, Ihr Nachfolger ist Ihnen dafür dankbar.
Grasschnitt, sonstige Gartenabfälle
Es ist einfach und bequem für Grundstücksbesitzer, ihren Gras-
schnitt und sonstige Gartenabfälle einfach auch auf dem Häcksel-
platz zu entsorgen und dies noch in Plastiksäcken, die nicht einmal 
geleert werden.
Dies ist n i c h t zulässig !!!
Weder darf Grasschnitt, Gartenabfälle oder sonst ähnliches Materi-
al auf dem Häckselplatz entsorgt werden. Schnittgut verrottet sehr 
schnell und hier wäre dann sehr schnell die Grenze zur unerlaub-
ten Abfallbeseitigung überschritten.
Grasschnitt darf ausschließlich in der dafür bereit gestellten Mulde 
entsorgt werden; Blumenreste und sonstige Bioabfälle aus dem Gar-
ten gehören entweder in die Biotonne oder auf den Komposthaufen.
Ab sofort kann kostenlos, wie uns das Landratsamt mitgeteilt 
hat, Grasschnitt auf die Recyclinghöfe nach Friolzheim oder 
Wurmberg in die dort stehende Mulde angefahren werden.
Es liegt sicher im Interesse sehr vieler Mitbürger, dass der Häcksel-
platz ganzjährig betrieben werden kann.
Bitte tragen Sie alle Ihren Teil dazu bei, dass dies dann auch prob-
lemlos möglich ist. Es wäre sicher schade, wenn dieser Platz wegen 
einiger weniger wieder geschlossen werden müsste.
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Freiwillige Feuerwehr
Wimsheim
Rückblick Feuerwehrfest
Bei gutem Festwetter durfte die Feuerwehr Wimsheim am vergan-
genen Sonntag zahlreiche Gäste aus Wimsheim und den umliegen-
den Gemeinden in und am Feuerwehrhaus begrüßen. Mit Rost- und 
Rollbraten, Maultaschen und Köstlichkeiten vom Grill stärkten sich 
die Besucher bevor die Jugendfeuerwehr ihr Können bei einer beein-
druckenden Schauübung unter Beweis stellte. Die Rundfahrten im 
Feuerwehrauto, das Besteigen unserer AL-18 - Wimsheims größter 
Leiter – und das Spritzspiel machten nicht nur den Kleinen Spaß.

Vielen Dank für Ihren Besuch! Wir freuen uns schon auf das nächste 
Jahr!

Termine:
So. 03.07.2016: Ausrücken aller Gruppen.
Beginn: 07:00 Uhr.
Anschließend Festbesuch beim Marktplatzfest der Feuerwehr Möns-
heim.

Jugendfeuerwehr Wimsheim
Am Freitag, den 24.06.2016 trifft sich die Jugendfeuerwehr zum Mi-
nigolfen in Rutesheim bereits um 17.00 Uhr in Zivil am Magazin.

Rentenangelegenheiten
Auskunft und Beratung der Deutschen Rentenversicherung 
Baden-Württemberg in Pforzheim
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg berät Sie 
auch direkt vor Ort in der Auskunfts- und Beratungsstelle (ABS)

in der Freiburger Straße 7, 3. OG,
Wilferdinger Höhe
75179 Pforzheim

Sie können den Beratungsservice an folgenden Tagen nutzen:

Montag - Mittwoch: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
sowie 13.00 Uhr - 16.00 Uhr

Donnerstag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr
sowie 13.00 Uhr - 18.00 Uhr

Freitag: 8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Hier werden individuelle Fragen zu allen Bereichen der gesetzlichen 
Rentenversicherung kostenlos beantwortet. Des weiteren werden 
Renten-, Kontenklärungs- und Rehabilitationsanträge entgegenge-
nommen. Dafür stehen Ihnen täglich Mitarbeiter der Deutschen 
Rentenversicherung Baden-Württemberg zur Seite.
Achtung: Um längere Wartezeiten zu vermeiden, bitten wir 
um vorherige Terminabsprache unter folgender Rufnummer 
07231/931420.
Zur Beratung sollten alle Rentenversicherungsunterlagen sowie der 
Personalausweis und Rentenversicherungsnummer mitgebracht 
werden.

Enzkreis
Öffentliche Bekanntmachung
des Landratsamtes Enzkreis

Samstags-Schadstoffsammlung in Mühlacker

ENZKREIS. Am Samstag, 25. Juni, findet in Mühlacker beim Bauhof 
(Herrenwaag 35) von 8 bis 12 Uhr eine Schadstoffsammlung statt; 
darauf weist das Amt für Abfallwirtschaft hin.
Abgegeben werden können Schadstoffe aus privaten Haushalten wie 
Haushaltsreiniger, Holzschutzmittel, Farben, Lacke oder Leuchtstoff-
röhren. Nicht angenommen werden Altöle (sie können beim Händ-
ler zurückgegeben werden) und alte Medikamente (sie sind über die 
Restmülltonne zu entsorgen).
(enz) 

Veranstaltungsreihe „Enzkreis erleben“  
mit zwei beliebten Familienangeboten: 

Honigschleudern im Wildpark und Ausflug mit dem Pferde-
gespann in Maulbronn

ENZKREIS. Zwei beliebte Familienevents bietet der Veranstaltungs-
kalender „Enzkreis erleben“ am Wochenende 2. und 3. Juli: 
An beiden Tagen bietet jeweils von 11 bis 17 Uhr der Wildpark 
Pforzheim in Zusammenarbeit mit dem Bienenzüchterverein Pforz-
heim für Kinder jeden Alters die Möglichkeit, Bienenwaben zu 
entdeckeln und selbst Honig zu schleudern. Zudem lernen sie die 
Herkunft, Gewinnung und Verwendung von Honig und anderen 
Bienenprodukten kennen. Der Kurs wird von Imkern des Bienen-
züchtervereins betreut. Treffpunkt ist das Ewald-Steinle-Haus im 
Wildpark Pforzheim. Weitere Informationen gibt es bei Peter Nillius 
vom Bienenzüchterverein unter Telefon 0176 608 99634 oder per 
E-Mail an peter.nillius@t-online.de. 
Nur am Sonntag können Familien von 10 bis 18 Uhr zu Fuß wie 
auch mit dem Pferdegespann die Maulbronner Kulturlandschaft er-
kunden, wie sie einst von den Zisterziensermönchen im 12. Jahr-
hundert angelegt wurde. Treffpunkt für diese Veranstaltung, die das 
Weingut & Gestüt „Scheuelberghof“ und Referentin Anita Dwor-
schak anbieten, ist der Parkplatz Tiefer See. Die Kosten (enthalten 
sind ganztägige Führung, Mittags-Menü, Fahrt mit dem Pferdewa-
gen, Weinprobe und Winzervesper) belaufen sich auf 49 Euro pro 
Person, Kinderpreise auf Anfrage. Anmeldungen nimmt Anita Dwor-
schak unter Telefon 07043 8864 bis 30. Juni gerne entgegen.
Beide Veranstaltungen sind Teil der Reihe „Enzkreis erleben“, die 
vom Forum 21 und dem Landwirtschaftsamt zusammengestellt wor-
den ist und bis November ein kreisweites Programm zu Landschafts-, 
Naturschutz-, Kultur und Umwelt-Themen bietet. Viele Initiativen 
und Vereine haben sich zusammengetan, um für die Schönheit und 
Vielfalt der Kulturlandschaft im Enzkreis zu werben. Sie stehen in 
einem Programmheft, das im Landratsamt und in den Rathäusern 
der Enzkreis-Gemeinden ausliegt. Es ist auch auf der Homepage des 
Enzkreises unter www.enzkreis.de/forum-21 eingestellt.
(enz) 
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Selbsthilfegruppe für Menschen  
mit Mobbingerfahrung
ENZKREIS. KISS, die Kontakt-und Informationsstelle für Selbsthil-
fe/Selbsthilfegruppen im Landratsamt Enzkreis, unterstützt derzeit 
den Aufbau einer Selbsthilfegruppe für Menschen, die schon einmal 
Erfahrungen mit Mobbing gemacht haben oder im Moment gerade 
andauernden Feindseligkeiten oder Intrigen ausgesetzt sind. Das ers-
te Treffen findet am Montag, 11. Juli, um 18 Uhr statt. 
Eine Folge von Mobbing können psychosomatische Beschwerden 
wie Schlafstörungen, Appetitlosigkeit, Kopfschmerzen und depres-
sive Verstimmungen sein. Die Lebensqualität verringert sich zuneh-
mend. Findet Mobbing im Arbeitsleben statt, sinkt in der Regel auch 
die Arbeitsleistung, Fehltage häufen sich und ein Teufelskreis setzt 
sich in Gang. 
Die Initiatorin der Selbsthilfegruppe möchte mit den Betroffenen ins 
Gespräch kommen und im Erfahrungsaustausch nicht nur über die 
negativen Seiten des Mobbings reden, sondern der Situation auch 
positive Seiten abgewinnen. Die Teilnehmenden haben die Chance, 
gemeinsam Wege zu finden, um wieder zu Kräften zu kommen. 
Verschwiegenheit über alles, was in der Gruppe gesprochen wird, 
ist Grundvoraussetzung. Wer Interesse an einer Teilnahme hat und 
nähere Informationen (zum Beispiel zum Ort der Veranstaltung) 
möchte, erreicht KISS unter Telefon 07231 308-9743 oder per Mail 
an kiss@enzkreis.de. 
(enz)

Mitteilungen von Ämtern

Polizei

Polizeiposten Heimsheim
E-Mobilität hält auch bei der Polizei in Heimsheim Einzug!

Wer sich in den letzten 
Tagen aufmerksam in 
den Ortschaften Fri-
olzheim, Heimsheim, 
Mönsheim und Wims-
heim umsah, konnte 
sich selbst ein Bild von 
der flexiblen Mobilität 
der Heimsheimer Po-
lizei machen. Wie in 
"alten Zeiten" waren 
"Schutzmänner" in Uni-
form mit Fahrrädern 
unterwegs. Zu unserer 
heutigen Zeit jedoch 
mit sog. Pedelecs, d.h. 
Elektro-Fahrrädern.
Zusätzlich zum nor-
malen Dienstwagen 
in Blau-Silber gingen 
die Postenbeamten 
mit zwei vorüberge-
hend vom Polizeirevier 

Mühlacker zur Verfügung gestellten schwarz-grünen "e-Bikes" auf 
"Verbrecherjagd". Mit einer Beschleunigung auf 25 km/h und einer 
Akkureichweite von etwa 60-80 Kilometern bietet das Pedelec eine 
besonders flexible Mobilität über die sich die Heimsheimer Beam-
ten für kurze Zeit freuen durften. Im Vergleich zu den Dienstwagen 
bieten e-Bikes viel mehr Freiraum und können auch auf engen und 
schlecht zugänglichen Wegen fahren.
Dies konnte in den letzten Tagen mehrfach durch ausgedehnte Fahr-
radstreifen im hiesigen Postenbereich überprüft und durch die "'ra-
delnden" Polizisten auch als sehr positive Sache so bestätigt werden. 
Mancher wunderte sich doch sehr, fahrradfahrende Polizisten in den 
Ortschaften anzutreffen, wobei es vielerorts zu sehr bürgernahen 

Gesprächen kam. Ein positiver Nebeneffekt dieser Pedelec-Streifen 
ist zudem, dass die Polizisten im Dienst durchs "Radeln" fit bleiben.
Nicht nur der intensive Kontakt mit der Bevölkerung und dadurch 
die Stärkung des subjektiven Sicherheitsgefühls soll hierbei im Vor-
dergrund stehen, sondern auch der Umweltgedanke. Auch im Zu-
sammenhang mit der Elektromobilität wollen wir hier bei der Polizei 
in Heimsheim Vorreiter sein, auch wenn die Freude über die neuen 
sehr leisen, wendigen und sparsamen Einsatzmittel "e-Bikes" leider 
nur von kurzer Dauer war. Dies ist dem Umstand geschuldet, dass 
die beiden Pedelecs offiziell dem Polizeirevier in Mühlacker zuge-
wiesen sind und den Heimsheimer Polizisten vorerst nur für eine 
Woche, sozusagen leihweise, zur Verfügung standen. Es ist jedoch 
geplant, in den Sommermonaten in und um Heimsheim weitere 
Fahrradstreifen durchzuführen.
Also nicht überrascht sein, wenn Ihnen in den nächsten Wochen auf 
"Wald und Flur" radelnde Polizisten begegnen sollten.

Agentur für Arbeit

Bundespolizei informiert  
im Berufsinformationszentrum (BiZ)
Wer sich für den Arbeitgeber Bundespolizei interessiert, kann sich 
am Donnerstag, den 30. Juni 2016 um 15.00 Uhr im Berufsinforma-
tionszentrum der Agentur für Arbeit Pforzheim, Luisenstraße 32 in 
Pforzheim informieren.
Volker Gleichfeld von der Einstellungsberatung Freiburg der Bun-
despolizeiakademie informiert über Einstellungsvoraussetzungen 
und Ausbildungsinhalte des mittleren und gehobenen Polizeivoll-
zugsdienstes bei der Bundespolizei.
Im Anschluss beantwortet er gerne noch Fragen im persönlichen 
Gespräch.
Die Veranstaltung ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Aus dem Standesamt

Geburten
Am 12. Mai 2016
Emil Johannes Ulrich
Sohn der Eheleute Jasmin Ulrich und Simon David Ulrich geb.  
Wrobel, Wimsheim
Am 05. Juni 2016
Maila Elise König
Tochter der Eheleute Diana König geb. Fey und Matthias Wolfgang 
König, Wimsheim

Wir gratulieren

Herrn Walter Reyle, Schillerstr. 17, zum 80. Geburtstag am 01. Juli 2016
Wir gratulieren dem Jubilar recht herzlich und wünschen ihm im 
neuen Lebensjahr alles Gute!

Ortsbücherei

Kirchgasse 5 (Altes Schulhaus)
buecherei@wimsheim.de
http://webopac.winbiap.de/wimsheim/index.aspx

Unsere Öffnungszeiten
dienstags 10.00 - 12.00 Uhr
mittwochs 15.00 - 17.00 Uhr

freitags 18.00 - 19.00 Uhr
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Notdienste

116 117 ist die neue Rufnummer  
für den ärztlichen Bereitschaftsdienst
Diese kostenlose Rufnummer ersetzt die bisherige Nummer für 
den allgemeinärztlichen Bereitschaftsdienst. Die Rufnummern 
für fachärztliche Dienste (Kinder, HNO, Augen) bleiben weiter 
bestehen. Wenn Sie nachts, am Wochenende oder an Feiertagen 
einen Arzt brauchen und nicht bis zur nächsten Sprechstunde 
warten können, ist der ärztliche Bereitschaftsdienst für Sie da. In 
Baden-Württemberg gibt es ein flächendeckendes Netz von Not-
fallpraxen, die Sie während der Öffnungszeiten ohne vorherige 
Anmeldung direkt aufsuchen können.
Eine Übersicht der Notfallpraxen finden Sie auf der Homepage der 
Kassenärztlichen Vereinigung Baden-Württemberg: http://www.
kvbawue.de/buerger/notfallpraxen/. Wenn Sie die Rufnummer 
116 117 wählen, hören Sie in der Regel zunächst eine Bandansa-
ge, die Ihnen die Adresse der nächstgelegenen Notfallpraxis und 
die Öffnungszeiten nennt. Falls Sie aus medizinischen Gründen 
einen Hausbesuch benötigen, bleiben Sie in der Leitung. Sie wer-
den sodann an die zuständige Rettungsleitstelle weitergeleitet, 
welche die Hausbesuche koordiniert.
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist nicht zu verwechseln mit 
dem Rettungsdienst, der in lebensbedrohlichen Fällen Hilfe leis-
tet. Bei Notfällen, zum Beispiel Ohnmacht, Herzinfarkt, akuten 
Blutungen oder Vergiftungen, alarmieren Sie bitte sofort den Ret-
tungsdienst unter der Notrufnummer 112.

Enzkreis
Notfallpraxis Mühlacker Enzkreis-Kliniken Mühlacker
Hermann-Hesse-Str. 34, 75417 Mühlacker
Öffnungszeiten: Sa, So und an Feiertagen 8 Uhr bis 18 Uhr

Zahnärztlicher Sonntagsdienst
- zu erfragen über Telefon:
Bereich Pforzheim - 0621 - 38 000 818
Bereich Mühlacker - 0621 - 38 000 816
Bereich Neuenbürg - 0621 - 38 000 807

Apotheken-Notdienst
- Vorwahl Pforzheim 07231
Samstag, 25. Juni 2016
Central-Apotheke, Pforzheim, Westliche 32, (beim Leopoldplatz) 
Tel. 10 60 64
Sonntag, 26. Juni 2016
Maria Apotheke, Pforzheim, Pillauer Straße 12, Tel. 96 56 56
Kirnbach-Apotheke, Niefern-Öschelbronn, Hauptstraße 36, 
Tel. 07233/9 7 1 15

Soziales

DemenzZentrum

consilio    Bahnhofstraße 86, 75417 Mühlacker
Sie erreichen uns in der Regel Montag - Freitag von 8.00 - 13.00 
Uhr, Dienstag von 15.00 - 18.00 Uhr und nach Vereinbarung
DemenzZentrum: 07041 81469-0
Pflegestützpunkt Enzkreis für den Bereich Mühlacker und 
Ötisheim: 07041 81469-22
Beratungsstelle für Hilfen im Alter
Gebiet Heckengäu: 07041 81469-23; 
Gebiet Stromberg: 07041 81469-21
Jeden Dienstag von 10.00 - 11.00 Uhr Sprechstunde im Rathaus 
Maulbronn, Tel. während dieser Zeit: 07043 10327

Enzkreis-Kliniken Krankenhaus Mühlacker
Enzkreis-Kliniken sind konsequent transparent
Veröffentlichung von medizinischen Qualitätsdaten
Bei den Enzkreis-Kliniken sind die aktuellen, medizinischen Qua-
litätsergebnisse im Internet abrufbar. Das Krankenhaus Mühlacker 
und das Krankenhaus Neuenbürg stellen ihre aus Routinedaten be-
rechneten Qualitätsergebnisse für alle relevanten Krankheitsbilder 
des jeweiligen Hauses dar. Die Ergebnisse stammen aus der IQM 
Gruppenauswertung von ca. 370 Kliniken in Deutschland und der 
Schweiz, die sich der Initiative Qualitätsmedizin (IQM) angeschlos-
sen haben. Insgesamt umfasst der IQM Indikatorensatz über 300 
Qualitätskennzahlen für 64 relevante Krankheitsbilder und Behand-
lungsverfahren. Die Kliniken-gGmbH nutzt das
IQM-Verfahren für ihr aktives Qualitätsmanagement, das durch die 
Optimierung der Behandlungsprozesse und -ergebnisse zu besserer 
Behandlungsqualität und mehr Patientensicherheit führt.
„Ziel ist es, unseren Patienten die bestmögliche Qualität in der me-
dizinischen Versorgung zukommen zu lassen. Deshalb sind wir der 
trägerübergreifenden Initiative beigetreten“, sagt Regionaldirektor 
Dominik Nusser. Die IQM-Indikatoren zur Ergebnisqualität belegen 
die Stärken der Kliniken, können Hinweise auf Optimierungspoten-
ziale bieten. „Unsere Ergebnisse veröffentlichen wir ganz bewusst 
freiwillig im Internet. Diese konsequente Transparenz setzt hierzu-
lande Maßstäbe und ist für uns vor allem zusätzlicher Ansporn, um 
noch besser zu werden“, so Nusser weiter.
Das Krankenhaus Mühlacker weist bei der Behandlung von Herz-
infarktpatienten mit 8,28% eine Sterblichkeitsrate auf, die deutlich 
unter dem IQM-Erwartungswert für unsere Klinik von 10,1% liegt. 
Dies ist ein sehr positives Ergebnis, zumal sich der Wert im Vergleich 
zur Sterblichkeitsrate von 14,3% im Jahr 2014 enorm verbessert hat. 
Bei der Behandlung von Schlaganfällen wurde 2015 mit einer Sterb-
lichkeitsrate von 14,8% im Vergleich zum IQM Durchschnittswert 
von 9,3% ein Ergebnis mit hohem Verbesserungspotenzial iden-
tifiziert. Zur Verbesserung wird das im Sommer 2015 gegründete 
Schlaganfallnetzwerk Pforzheim-Enzkreis beitragen. Die akute Ver-
sorgung von Schlaganfallpatienten aus dem Krankenhaus Mühlacker 
und dem Enzkreis wird seit der zweiten Jahreshälfte 2015 direkt 
auf der Stroke Unit des HELIOS Klinikums Pforzheim übernommen. 
„In diesem Netzwerk können die Abläufe bei der Versorgung dieser 
Schwerstkranken gestrafft und die beste medizinische Unterbrin-
gung beschleunigt werden“, sagt Dr. Stefan Pfeiffer, Ärztlicher Di-
rektor der Medizinischen Klinik im Krankenhaus Mühlacker. 
Im Krankenhaus Neuenbürg lagen im Bereich des Gelenkersatzes, 
der sogenannten Endoprothetik, bei allen Kategorien die Durch-
schnittswerte unter den Zielwerten aller IQM-Kliniken. Dieses Er-
gebnis bestätigt den hervorragenden Ruf, den das Gelenkzentrum 
Schwarzwald in Neuenbürg unter Leitung von Professor Dr. Stefan 
Sell genießt. Demgegenüber weist die Behandlung von Patienten 
mit Herzinsuffizienz ein Verbesserungspotenzial auf. Dabei liegt das 
Krankenhaus Neuenbürg mit einer Sterblichkeit von 10,34% über 
dem IQM-Durchschnittswert von 7,6%. Wie schon bei der Versor-
gung von Schlaganfällen wird auch hier zukünftig eine engere Zu-
sammenarbeit mit dem Krankenhaus Mühlacker und anderen Kran-
kenhäusern der Region angestrebt.

Qualifiziert für moderne  
Patientenüberwachung in den RKH-Kliniken
Im Juni haben 14 Pflegekräfte der Regionalen Kliniken Holding an 
der RKH-Akademie die Qualifizierung zur Intermediate Care Pflege 
abgeschlossen. In Intermediate Care Stationen werden in den Klini-
ken der RKH besonders überwachungsbedürftige Patienten versorgt. 
Mit der neuen Weiterbildung wurden die Pflegekräfte auf die heraus-
fordernden Aufgaben in den modernen IMC-Einheiten vorbereitet.
Was ist eigentlich Intermediate Care? Tilmann Müller-Wolff, Leiter 
der Bildungseinrichtung RKH-Akademie, beantwortet das wie folgt: 
Auf Intermediate Care Stationen – kurz IMC genannt - werden Pa-
tienten versorgt, die ein höheres Ausmaß an Überwachung durch 
qualifiziertes Pflegepersonal benötigen, wie es auf einer Normalpfle-
gestation ermöglicht werden kann. Damit bildet die IMC-Station in 
Krankenhäusern den nahtlosen Übergang zwischen einer Intensiv-
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station und einer Normalpflegestation ab. Zum einen können hier 
Patienten mit akuten oder wiederholt schweren Krankheitssympto-
men intensiver behandelt, zum anderen Patienten nach komplexen 
Operationen besser überwacht werden. Die Pflegekräfte werden 
befähigt, beispielsweise Herzrhythmusstörungen an einem Über-
wachungsmonitor oder neurologische Symptome durch Patienten-
beobachtung schnell zu erkennen. Die Regionale Kliniken Holding 
betreibt schon seit vielen Jahren IMC-Stationen an verschiedenen 
Standorten. 
Die RKH-Akademie unterstützt die Kliniken der RKH durch innova-
tive Bildungsangebote für alle an der Patientenversorgung beteilig-
ten Berufsgruppen. Das neue Bildungsangebot der IMC-Pflege führte 
schon im ersten Kurs zu einer hohen Nachfrage und es bestehen 
bereits Wartelisten für den kommenden Kurs. In der Bildungsmaß-
nahme werden die Pflegenden in speziellen Krankheitsbildern, der 
gezielten Patientenüberwachung, der Notfallbehandlung und spezi-
ellen Pflegetechniken ausgebildet. In die Unterrichte sind Fachpfle-
gepersonen aus der Intensivpflege ebenso eingebunden wie Ärzte 
aus der Anästhesie, der Neurochirurgie, Neurologie und Kardiologie. 
In speziellen Trainings wird zudem die wichtige Zusammenarbeit 
zwischen Ärzten und Pflegenden trainiert. Die Weiterbildung dauert 
ein halbes Jahr und wird berufsbegleitend angeboten. Während die 
Theorie in Seminaren und Workshops angeboten wird, findet die 
praktische Ausbildung in den klinischen IMC-Einheiten statt. 
Beim aktuellen Kursabschluss überzeugten die Absolventen die Prü-
fer mit Präsentationen. Anke Kany, Kursleiterin der RKH-Akademie, 
lobte in der Ansprache zur Zertifikatsübergabe das hohe fachliche 
Niveau der Teilnehmer, das sich auch durch einen herausragenden 
Notendurchschnitt widerspiegelte.
Die Absolventen werden in der RKH zukünftig in verschiedenen Be-
reichen eingesetzt, dazu zählen die verschiedenen IMC-Stationen, 
die Schlaganfallstationen, das Herzkatheterlabor und weitere Über-
wachungseinheiten. Die Pflegenden arbeiten in den RKH-Kliniken 
in Ludwigsburg, Bietigheim, Markgröningen, Mühlacker und Neu-
enbürg.
Die neue Weiterbildung ist in der RKH-Akademie an die staatlich 
anerkannte Weiterbildungsstätte für Intensivpflege und Anästhesie 
angegliedert. Damit ergänzt die neue Bildungsmaßnahme das Spek-
trum der pflegerischen Spezialisierungen. Seit 2016 bildet die RKH-
Akademie damit Pflegende für alle Tätigkeiten in den Versorgungs-
bereichen Intensivmedizin, Anästhesie, Intermediate Care sowie 
Pädiatrische und Neonatologische Intensivmedizin aus. 

Die Kursabsolventen mit Lehrkraft, Kursleitung und Akademieleitung 
Foto: RKH GmbH 


